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Einladung zum Vortrag

Der Dieselskandal hat unser Rechtssystem massiv geprägt. Er hat verändert, wie Kanzleien, 
Gerichte und Gesetzgeber mit dem Phänomen Massenklage umgehen, den Versuch eines kol-
lektiven Rechtsdurchsetzungsinstruments geschaffen und neue, umstrittene Verteidigungs-
strategien hervorgebracht – bis dem BGH der Kragen geplatzt ist. Legal Tech hat er um Jahre 
nach vorn katapultiert und (zumeist junge) Rechtsanwält:innen in den Prozessrechtsabteilun-
gen, aber auch die Richterschaft, an den Rand der Verzweiflung gebracht. Und nun erfindet 
der BGH mit dem „Differenzhypothesenvertrauensschaden“ wohl auch noch eine neue Scha-
denskategorie. Zeit für eine Bestandsaufnahme!
 
Malte Stübinger ist mit dem Dieselskandal seit langem verwoben. Er hat als Rechtsanwalt ei-
nen Autohersteller kapitalmarktrechtlich und produkthaftungsrechtlich beraten und unter-
stützt nun als Prozessfinanzierer Kläger in der Anspruchsdurchsetzung gegen (andere) Herstel-
ler. Er zeichnet wesentliche Linien der Rechtsprechung nach, ordnet diese rechtspolitisch ein 
und erläutert strategische und prozessuale Tricks sowie deren Hintergründe.
 
Alle Interessierten - insbesondere auch Studierende - sind herzlich eingeladen! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Im Anschluss laden wir zum weiteren Austausch bei 
Brezeln und belgischen Bieren ein.
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